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Alesik

Diskriminierung von behinderten Menschen mit Maskenbefreiung verhindern

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Maskenpflicht ist für uns alle eine große Herausforderung. Während der Corona Pandemie ist sie für uns zur 
Normalität geworden.

Doch besonders Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen leiden sehr darunter. Viele be­
sitzen eine Befreiung von der Maskenpflicht, dennoch wird ihnen der Zugang zu öffentlichen Räumen untersagt 
- seien es Banken, öffentlicher Nahverkehr, Handel, etc. Als Vertreter aller Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Nürnberg ist es unsere Pflicht, diese Personengruppen vor Diskriminierung zu schützen, denn Diskriminierung 
hat in unserer Stadt der Menschenrechte keinen Platz.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung berichtet über die Diskriminierungsklagen die Befreiung von der Maskenpflicht be­
treffend.
Alle städtischen Einrichtungen werden erneut für dieses Thema sensibilisiert. Die Behörden werden 
nochmals auf die Wichtigkeit und Wirksamkeit einer ärztlichen Befreiung von der Maskenpflicht 
hingewiesen.
Mit einer Informationskampagne wird die Öffentlichkeit auf diese Problematik aufmerksam ge­
macht und für die berechtige Maskenpflicht-Befreiung von Menschen mit chronischen Erkrankun­
gen oder Behinderungen sensibilisiert.

M^t freundlichen Grüßen
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